
11/l KA 189/61 1 m N a m e n d e s V o 1 k o 5

Zur;()tc11t »
In Sachen

im 21 September 1964

.lct■cvclna....no.-'I-ccoc0000100010001110lid.l

beklagten und Revisionsklü;orin‚

gegen

'....D.>....0.0.0......olubooolootocbtioolI....

Klägerin und ■evis ior$b-e klagte,

hat der 11. denat des Bundessozialgefichts ohne münd—

liche Verhandlung nach 3 124 Abs. 2 i.V.m. @153 Abs„

und @165 des Sozialgerichtsgesetzes am 2. Septem»
ber 1964 unter Mitwirkung von

Senatspräsident Dr. H a u e i s e n
als Vorsitz endem,

Bunde3richter 5 o n n e n b e r g und
»Bundesrichter r., B u s s‘:

als vcitcr Berui'sric chtern,

Bundessozialriehter L ä e r
‚ — “" und

Bundessozialrichtcr K w i a t k o w 5 k i

als ehr na„tlichen Bit htc; n,

für Accht erkannt:

Bas Urteil des Landessczialgerichtg Hamburg vom

14. April 1961 wird aufgehoben,
‚.

’Der Rechtsstreit wird zu neuer Verhandlung und Gnt—

’schoidung an das Landea sozialgericht zurückvc*wicson.

Von Rechts Wchn_
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‘Die Klägerin bezog nach dem Tode ihres lf Ehemänneé

his Zu ihrer Wiederheirat im Jahre 1948 eine Witwen—
fente aus der &n€estelltenvers icherung. Die 2. Ehe*f'

wurde im Juni 1957 aus dem Ver‘schulden des Mannes ge—
schieden, nachdem die Eheleute zuvor vergleichsweise

lüber den künftigen Untephalt der Klägerin folgendes

' ‘b?Stimmt hatten: 'H“' '

'-"Der Beklagte (21>Ehemenn) 2ahlf an die Klägerin bis-
5 zum 30‚ April 1958 wöchentlich für diese und das Kind

AMargarete 303; DM Unterhalt wie'bisher, 1ängstens_je€

‚
doch bis zu demZeitpunkt, in welchem die Klägerin

‘ihre Angestellténrente (Witwenrente) wieder zugespro—
chen erhält Im übrigen verzichtet di-e Klägerin für *

„sich auf jegliche UnterhaltsansprüChe einschließlich

des Notbedaris. Der Beklagte nimmt diesen Verzicht an."

Auf den im August 1957 gestellten Antrag erhielt die
' Klägerin ab diesem Monat wiedef die Witwenrénte. Die

Beklagte kürzte sie jed0ch um monatlich 70‚— Dä5 Wéil

» die Klägerin infolge Auflösung der 2. Ehein dieser_
Höhe einen (gesetzlichen) Unterhaltsanspruoh gegen-den

j'2. „h’emann erworben habe. Das oozialgericht (SG) ver—-
'‚urteilte die Beklagte — unter Abweisung der Klage für

"die vorhergehende Zeit —‚ die W1twenrente vom Mai 1958

"an ohne Anrechnung eines Unterhaltsanspruchs zu gewähu—

«.ren. Die Beruiung der Beklagten wies das Landessozial—

gericht (LSG) zurück: Der Unterhaltsverzicht der Klä—

'gerin habe für die Zeit ab Mai 1958 das Entstehen

K}eines Unterhaltsanspruchs verhindert; der Verzicht sei}

nach@72desEhegeset2és(EheG)rechtswirksam;
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«

9 68 Abs. 2 des Augestelltenversicherungsgesetzes (AVG)

verbiete nicht den Abschluß von Unterhaltsvereinba— ‘ .

rungen vor_üechtskraft der Scheidung. _}
,

Mit der zugelassenen Revision beantragte die Beklagte,

die vorinstanzlichen Urteile aufzuheben und die
Klage — in vollem Umfange — abzuweisen.

Sie rügte eine Verletzung des % 68 Abs. 2 AVG.

Die Klägerin beantragte die Zurückweisung der Revision.

Beide Beteiligten erklärten sich mit einer Entscheidung

ohne mündliche Verhandlung einverstanden.

II

Die Revision ist zulässig (@ 162 Abs. 1 Nr. 1, 5 164 des
Sozialgerichtsgesetzes — SGG —); sie führt zur Aufhebung«

des angefochtenen Urteils und zur Zurückverweisung des

Rechtsstrei s}an das LSG.

Das LSG hat & 68 Abs. 2 Satz 1 AVG (= 9 1291 Abs. 2 Satz 1

der Reichsversicherungsordnung — EVO —) verletzt. Diese4

Bestimmung schreibt vor, daß ein von der Witwe "infolge

Auflösung der Ehe erworbener neuer Unterhaltsanspruch“

auf die wiederaufgclebte Witwenrente anzurechnen ist. Das—

selbe gebieten die @@615 Abs. 2 RVG, 44 Abs. 5 des Bun—

desve‘sorgungsgesetzes (BVG), 164 Abs. 3 des Bundes—
_beamtengesetzes (BBG), 23 5. 2 des Bundesentschädigungs—

gesetzes (BBG) bei anderen Witwenbezügen, die ebenfalls

mit Auflösung der 2. Ehe wiederaufleben. In allen Fällen,

ist Voraussetzung, daß die Witwe infolge äer Auflösung;

der 2. Ehe einen Unterhaltsanspruch “erworben“ hat.
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„'4 _

“'DemLSGist anzugeben, daß
dam1t'

demWortl'aut nach ein

_
cat 8ächlieh erwörbenér Unterha1tsanspruch gemeint ist

»gunä daß bei Beéhtsw11ksamkeit dBB Unterhaltsverzichts

' kein UnterhaltsanspruCB für die,» n00h streitige
— Zeit

ab Mai 1958 entstehen könnte, Gleichwohl ist die Ente
'éche1dung des LSG im Ergebnis unzutraffend;

'Haerau bédarf
es_keiner Alufung‚ ob der Unterhältsver—

fzicht rEChtswirk3am oder' nichtig 1st. Auch venn m1t dem
':'LSGaus. 9 72_3. 3 EheGke1ne Bedenken gegen seine niIk—

.
samkeit her2uleiten sind, hat die Beklagte den Verzicht

‘ bei 3estsetzung' der w1cäeraufgelebten _w1twenrenté zu g__
Bebht nicht berucks1cht1gt, 'sie h_atdie Bente umden'*1

r_Betrag' kürzen dürfen, der der K1äger1n ohne den Ver—
zieht als gesetzlicher Unterhaltsanspruch nach den

B5 58‚ 59 äheG zustehén würde, ' '

'—Die AuSl°gung einer ge'setz_lichen VorsChrift -
'B1ér dés_-

—_5'58 Abß. 2 Satz 1 AVG —.muß den Wortlaut stets auch
"am Sinnzusammenhang me35en; ergibt sich aus dem erkenn—„
>.baféh Sinn und Zweck einer Begelüng, daß der Wille des
**Geéetzgebers im “Jortlaut einen zu engen Ausdruck ge?

'

«fund'en hat, so ist eine berichtigende —
erweiternde

—
;'Aus1egunggeboten(BSG14, .238,239) Ber Binnunä
_—Zweckdes 368 Abs„’2 Satz 1 AVGerfordért_aüch die An—
vareChnung von Untérhaltsan8prüchen, die wegen eines
"Vcr21chts der Witwe zwar nicht "erworben" vu1den, ohne

-„den Verzicht aber erv.orben woräen wären.'

_1nsoweit'kann der erkenhende'5enat an die Ausführungen

”des 1° Senatäim Urteil vom29. Mai 1963(BSG19, 153)
“anknüpfenm‚DäsWieäeTauflebender Witwenréntc bei Auf—

’—lÖ■üng_def'2. Ehe (ohne alleinigés oder überwiegendes
_VBBschuléender Bitwe) 5011'+ eb9■séwie die Benten;
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abfindung nach % 81 AVG — der hitwe den Entschluß zur

Wiederheirat erleichtern. Zu diesem Zweck geWährleistet

das Gesetz, wenn die 2‚ dhe aufgelöst wird, grundsätz—

lich die gleiche Versorgung wie nach der l° She° Diese

"Mindestversorgung“ soll jedoch in erster Linie aus
den infolge der Auflösung der 2. lhe neu erworbenen An—

sprüchen (Versorguhgs—‚ Unterhalts—, Rentenanspruch)‘

bestritten werden; erst wenn die Versorgung hieraus

hinter der nach der 1, Ehe zurückbleibt, soll die wie—

deraufgelehte ßitwehrente — hilf weise (subsidiär) —'

die entstandene Versorgungslücke füllen. '

Uiesem dinngehalt des 9 68 A‘s. 2 AVG widerspricht die

Auslegung der Vorschrift durch das LSG, weil sie es
Zuläßt, daß die "Witwe" selbst eine Versorgungslücke

schafft und auf diese heise die vom Gesetzgeber vor—
gesehene "Rangfolge" der für ihre Versorgung heranzu—

ziehenden Ansprüche umstößt. Ein solches Verhalten

der #itwe darf nicht durch Gewährung einer ungekürz—

ten Witwenrente "honoriert" werden; die vom Gesetz

gegebene Versorgungsgarantie entfällt, wenn — insoweit

als — die hitwe selbst die "Mindestversorgung" ver—

eitelt, die ihr nach äem Gesetz zusteht. Zu einem

anderen drgebnis-nötigen auch die Erwägungen nicht,

aus denen das Gesetz Unterhaltsvereinbarungen
_(Unterhaltsverzichte) vor ■echtskraft der Scheidung

zugelassen hat. % 72 EheG gibt kein decht auf Kosten.

der Allgemeinheit (BGHZ 20, 127, 134) oéer einer Ver—

sichertengemeinschaft. aenn die Unterhaltsabkommen

im Rahmen des @ 68 Abs„ 2 AVG nicht beachtet werden,

wird der ■itwe veder die Möglichkeit genommen, zur
Erleichterung ihrer Scheidung Unterhaltsvereinbarungen

zu schließen, noch wird deren Rechtswiiksamkeit im
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_
Verhaltnis zW1sohen' de'n Eheleuten angetastet. Die

'_Witwe Wird nicht schlechter ges te1lt als andere Frauen,
'&ie keinelAnwartschaft auf eine w1e&eräuf1ébende Wit—-

f“wenrenté hä'ben; eié_ wird_ vielmehr ebenso behandé1t,

D»wenn sie —'w1_e jene —die 'Folgen e1■es Unterhaltsver4‘

ffzicht$ Se1bst tragen muß und Si‘ch nicht an 'Dr1tten" '

rfgehad‘1osha1tenkann.
_

'-Der Kurzung der Witwenrente
um den ohne' -Verz1eht

__
* Zustehend_en gesetzli chen U'nterhaltsanspruch läßt sich{;

11ech11eß110h nicht entgeg@nhalten‚ daß der Unterhalt's—ja
;fverz1ch» movllcherwe1se _einen Scheidungseusgang ver—;'

' hin&ért hat, be1 &em &ie Witwe nac'h dem „heG gar
„5'ke1nen'Unferhaltsan»pruch gehabt hätte„ Die Hauptej

&ffällé, in denen eine geschiedene Frau ohne gesetz_—'ÜÜÖE
'111chen Unterhaltsan3pruch bleibt, sih& &1e.‚ in denen.Äv

'!eie selbst‘ die Scheidung allein o&er übe.rwiegen&
_

„
verschuldet hat. '1n diesen Fällen entfällt aber

schon

'&er Anspruch auf &ae Wiedéraufleben &ér W1tWenr&nte„„

_»weil &ies er davon abhängt, daß die 2. .&he Ohne allei—

=Dnigee o&eb überwiegen'des Vers Chu1&en der n1twe auf-.
'“gelöet wird Es &,äre ein W1&erspruch in sich, bei

:]&er Anspruch°entetehung den w1rk110hen Broz_éßau5gang —'
';Sc_hei'&ung der Ehe ohne alleiniges oder uberw1egendee.
1Ver'schulden_ &er Witwe

—, bei &er Anrechnung von vn__
.„terhaltsanspruchen &agégen einen gedachten 1’rozeß—

wgäng —
Scheidung der_ Ehe aus al1&inigem oder über'—

i'wiegendem Verschulden der Witwe — zugrunde zu legen;

-'abg esehen &av0n &ürfte sich_ in vielen Fällen kaum
ieerm1tteln lassen‚'w1e_&ae'eche1dunggverfahrcn ohne

“f&9n Unterhaltsvera1cht auegegangen wäre°

1Da die Revision hierna6h_ zu Reeht eine Verletzung
_&es%368 Abs. 2 AVG rügt und die untechoadung

" "?"-7
‚"f
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4desLSG sich auch nicht‘aus änderen Gründen als
Vrichtig'darstel lt, is t das angefoéhténe Urteil aui‘—

* zuheben„ Der Senat kann nicht in der Sache selbst ent—,

_scheidcn, weil Féstste_llunge■ über die Höhe des gesetze'
lichen Unterhaltsanspruchs ab Mai 1958 fehlen; der

Rechtsstreit muß deshalb zu neuer Verhandlung Und
Entséhei■ung an_ das LSG zurückverwiesen werden; da—

bei is t vom LSG auch über die Kosten des ■ev951ono—

verfahrens zu entscheiden.
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